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155 Samstag den Li . Dezember 1870.
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr., halbjährlich 1 fl . 12 kimit Trägerlohn , im Postbotenbezirk vierteljährlich 48 kr . , im übrigen Baden b2 kr. Neue Abonnenten können jederzeit « » treten . Einrückungs -gebühr per gewöhnliche gespaltene Zeile oder deren Raum 2 kr . Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 9 Uhr Vormittags .

DMU- Zum Abonnement auf das Wochenblatt 1871
laden wir Jedermann freundlich ein . Der 1 . Januar bildet nur im
Kalender einen Abschnitt , nicht in den Welthandel » , das Jahr ist nureine Welle des Stromes der Zeit , der Strom stießt fort . Der deutsche
Krieg ist gewonnen , aber nicht beendigt , Paris ist belagert , aber nochnicht gefallen , das deutsche Reich ist gegründet , aber noch nicht fertig ,der deutsche Kaiser ist gewählt und ernannt , aber noch nicht gekrönt ,die Zahl der Leser und Freunde des Wochenblattes gewachsen , aber nochlange nicht geschlossen. Wie das alles wachst und gedeiht , das wollenwir im Jahre 1871 gemeinschaftlich erleben und darum laden wir zumAbonnement aus das Jabr 1871 sreundlichst ein .

Telegramme .
Offizielle militärische Nachrichten .
Versailles , 27 . Dez . Seit 7 Uhr früh hat die Bela -

gerunqsartillcrie das Feuer gegen den Mont Avron eröffnet . —
v. Pvdbielski .

Versailles , 28 . Dez . Die Beschießung des Mont
Avion hatte im Laufe des 27 . unterbrochen stattgefunden undwird heute fortgesetzt werden . Diesseitiger Verlust unbedeutend .— v . Pvdbielski .

Versailles , 28 . Dez . Vom Mont Avron wurde das
Feuer unserer Pelagerungsartillcrie heute nicht erwidert . Cs
feuerten nur die Forts .

Am 26 . d . erreichte die erste Armee in Verfolgung des
Feindes die Gegend von Bapaume . Die Zahl der Gefangenenhat sich noch vermehrt . v. Pvdbielski .

L6. Die Militärkonvention zwischen Baden
und Preußen .

Nichts ist selbstverständlicher , als daß in einem Staate , sobald ernur ein wirklicher Staat ist, und sei es auch nur ein Bundesstaat , das
Heer ein einheitlicher , gleichmäßiger Organismus sein muß . Denn dasHeer ist eben dazu da , den ganzen Staat , nicht einen einzelnen Theildesselben, die ganze Nation , nicht einen einzelnen Stamm , in der Un¬abhängigkeit nach außen zu bewahren . Von diesem Gesichtspunkte istunsere Regierung bei Abschließung der Militärkonvention mit Preußenausgegangen . Der Berichterstatter über dieselbe in der zweiten KammerAbg. Kiefer , stellte sie denn auch dar als die immanente Eonsequenzder nationalen Einigung , als das eigentlich normale Berhältniß ,während er jede militärische Absonderung , wie sie in der württernbergi -

schcn , und weit mehr noch in der bayrischen Ausnahmestellung hervor¬tritt , als eine particulare Durchbrechung der logisch nothwendigen Einheitbezeichnet , ein Zustand , den es zu überwinde » gelte . Und er werdeüberwunden werden , so gewiß , wie nicht die Selbstherrlichkeit des Klein¬staats oder des Mittelstaatö , sondern nur die Majestät des GrobstaatsDeutschlands Zukunft sein werde . Allerdings erfordert die Einheitlichkeitdes deutschen Heeres den Verzicht auf den besten, glanzvollsten Theil derbisherigen klcinstaatliche » Souveränetät , ein Opfer , das den Dynastienschwer genug fallen mag . Um so mehr aber ist der Schritt mit wärm¬stem Danke anzuerkennen , den der badische Landessürst mit Abschließungder vorliegenden Konvention aus freiem Antriebe gethan . Er alleinhat — wie Staats,ninister Jot ly richtig hcrvorhob — bei der Kon -vention Opfer gebracht . Das badische Volk kann durch dieselbe nurgewinnen , zum mindesten nichts verlieren . Einige Besorgnisse , welcheder Vertrag Hervorrufen zu können schien, dürften durch die Erläuterun¬
gen , welche von dem Berichterstatter und von der Regicrungsbauk gege¬ben wurden , genügend zerstreut sein.

Zunächst ist mit der Konvention keineswegs eine höhere finanzielleBelastung Badens , als sie von der Bundesverfassung allen Bundes -gliedern auferlegt wird , gegeben . Im Gcgenthcil , die durch sie ermög¬lichte Beseitigung des ganzen Apparates einer eigenen Kriegsverwaltungführt eher eine sinanzüllc Erleichterung nach sich .Die Befürchtung sodann , daß die badischen Staatsangehörigen - zurAbleistung ihrer Wehrpflicht in entfernte Gegenden Preußens geschicktund umgekehrt , preußische Soldaten in badische Garnisonen gelegt wer¬den würden , wird durch Artikel 4 der Konvention selbst widerlegt , wel¬cher ausdrücklich zusicheit , daß Beides nur in außergewöhnlichen Fällengeschehen soll .

Zu Art . 6, welcher dem Großherzoge das Recht vorbehält , bei sei¬ner Person , bez. den badischen Truppenabtheilungen L In suite nachfreier Wahl zu ernennen , deren etwaige Besoldung und bereinstige Pcn -
sionirung jedoch nicht aus Bundesmitteln erfolgt — konnte der Bericht¬erstatter nach den Erklärungen der Regierung bemerken , baß hiermitnur ein allen wirklich regierenden Landesherren zustehenbcs Hoheitsrcchtgewahrt , keineswegs aber die Möglichkeit geboten werden solle , nebendem eigentlich dienenden Offizierskorps gewissermaßen ein anderes zuschaffen, welches die Einheitlichkeit der Truppe nur stören könnte .Art . 13 bestimmt , daß , wenn bei Störungen der öffentlichen Ruhedie Polizei den Beistand des Militärs in Anspruch nimmt , die Leitungder zur Herstellung der Ordnung erforderlichen Maßregeln auf den belr .
Militärbesehlshaber übergeht . Hier konnten Zweifel über die Dauerder Befugnisse des Befehlshabers entstehen , weßhalb die Bestimmung da¬
hin verdeutlicht wurde , daß die Vollmacht deö Befehlshabers erlischt ,sobald die Civilbehörde erklärt , daß ein weiteres Funktion « « ! der Mili -
tärgewalt nicht erforderlich sei.

Außer dem Landesherrn werden durch die Konvention in ihren per¬sönlichen Verhältnissen direkt berührt die badischen Offiziere . Die Kon -venlisn tragt denselbm eine durchaus billige Rücksicht. Sollte indeßdem Einen oder Andern beim Uebcrtritt in den preußischen Heeresver¬band wirklich ein kleines Opfer auferlegt werden , so wird er dasselbe —-
um mit dm Worten des Staatsministers zu reden — gewiß gern brin¬
gen , wenn er dagegen den Hochgenuß eintauscht , Mitglied der erste»Armee der Welt zu sein .

Eine eigentliche Bekämpfung der Konvention wurde nur von dem
Abg . v. Feder , jedoch mehr in formeller , nicht in materieller Weise ,versucht . Gegen eine Stimme nahm die Kammer den Vertrag anund that damit einen Schritt , von dem mehr noch, als von der Geneh¬migung der Verfassungs -Verträge , das Wort Eckhard gilt , daß Badenmit ihm dem ganzen Süden ein leuchtendes Beispiel gegeben .

Tagesnemgkeiten.
Bade ».

— Der summarische Verlust der großh . badischen Divisionin dem Gefecht bei Nuits am 18 . Dezember verthcilt sich wie
folgt :

Truppentheil. Tobt Verwund . Verm . Summa ,

Höhere Stabe
Öff ^ Mnsch .

2 -
Ost .

2
Mnsch .

2
Mnsch .

6
( 1 .) Lb.-Gr .-Rgt . 4 42 14 288 9 357
2 . Gr .-Regimt . 4 53 14 261 11 343
3 . Regiment 2 11 4 65 — 82
4 . Regiment - 8 7 67 — 82
Kavallerie — 5 — 7 2 14
Artillerie — 2 1 46 — 49

12 121 42 736 22 734
* Durlach , 30 . Dez . In der Verlustliste der großh . bad .Division vom Gefecht bei NuitS am 18 . Dez . befinden sich nochweitere Name » , welche für Durlach und Amtsbezirk Interessehaben : Künzler , Ioh . , aus Kleinsteinbach , gelödtel . ( Schußdurch den Kopf — Dijon ) . Ludwig , Jb . Gottlieb , aus Berg -

Hausen, schwer verwund « . ( Schuß in den rechten Oberschenkel— Dijon ) . Schöner , Christ . , auS KönigSbach , gelödtel . ( Schußdurch den Kopf ) . Heiler , Jak . , Gefreiter , auS Auerbach , schwerverwundet (durch Granatsplitter am rechten Arm — Dijon ) .Zoller , Christian , aus Gröhingen , schwer verwundet . ( Schußdurch den linken Oberarm — Dijon ) . Fesenbeckh, Engen ( ein¬
jähriger Freiwilliger , auS Kirnbach . Amt Breiten , schwer ver¬wundet . ( Schuß in den rechten Arm — Dijon ) . Fränklc ,Ernst , aus KönigSbach , schwer veiwundet . ( Schuß an die rechte
Hand - Dijon ) . Theurer , Ioh . , Feldwebel , auS Hohenhurst



- 642 -

Amt Kork , schwer verwundet . ( Schuß in daS rechte Knie —

Dijon ) . Adam , Karl , aus Grötzingen , vermißt .
Bei einem Angriff auf eine Sanitäts - Kolonne bei Vellcxon

am 12 . Dez . wurde Georg Steinmetz aus Durlach , Delegirter
des bad . Frauen - und Männer - Hilfsvereinö , dem 3 . Feldlazarcth
attachirt , gefangen genommen .

» Durlach , 30 . Dez . Wir leben in einer sehr ernsten

Zeit . Große , gewaltige Ereignisse wickeln sich ab auf den blut¬

getränkten Schlachtfeldern . Mit zitternder Hand ergreift man
die ZeitungSblätter , um über die bange Ahnung sich Gewißheit

zu verschaffen , ob dieser oder jener Anverwandte oder Freund

sich auch unter Denen befinde , die Blut und Leben auf dem

Schlachtfeld - lassen mußten . Und ach, wie groß ist die Zahl
der Familien in Deutschland , welche den Jahreswechsel mit dem

tiefsten Weh im Herzen Heuer feiern , gedenkend ihrer Lieben ,
die in fremder oder heimischer Erde in Folge des Krieges bereits

gebettet sind , oder die da seufzen unter den Schmerzen der Ver¬

stümmelung und Verwundung ! Wahrlich ja , die Zeit ist sehr
ernst ! Das fühlen Alle , das fühlen auch die , welche nicht un¬
mittelbar von Verlusten heimgesucht wurden .

Zu diesem tiefen Ernste dürfte , nach unserer unmaßgeblichen
Ansicht , weit besser das Geläute der Kirchenglocken , als das

Geknatter der Schießgewehre harmoniren . Daher erlaubt man

sich an die löblicke Behörde , welche über die Kirchenglocken zu
verfügen hat , die Bitte , dieses Jahr die ersten Minuten des

beginnenden Jahres mit Glockcngcläutc andeuten lasten zu wollen .
Es ist dies bereits an sehr vielen Orten , ( Städten und Dör¬

fern ) ein schöner und beliebter Gebrauch geworden , und wir

sind überzeugt , daß man auch in Durlach den Glockenklang an
der Jahreswende gerne vernehmen würde .

* Durlach , 30 . Dez . Bei der jüngst stattgehabten Haus¬
kollekte in Aue für die Pflege im Felde verwundeter und er¬

krankter Krieger sind vielfach reiche Gaben geflossen , so daß die

kleine Gemeinde den Betrag von etwa fl . 50 . — übergeben
konnte ; das mit der Sammlung betraute Komitee klagt aber

wieder über eine dortige reiche Wittwe , welche sich bis jetzt von

jeder Betheiligung an dem LiebeSwerk zurückgezogen hatte , daß

dieselbe von ihrem Mammon nur sechs Kreuzer beigeschossen

habe , während auch sie oft übermäßige Ausgaben machen soll .

Deutschland.
— Das Jahr scheidet mit einer guten Aussicht . Jeder

Müller und Advokat weiß , wie schwierig und ärgerlich Wasser -

Prozesse sind . Deutschland halte so ein Wasser - Prozeß , der über

die Main - Brücke entbrannt war . Im Prager Frieden 1866

war die Mainbrücke zwar nicht zerstört , aber durch ein Thor

gesperrt und an das Thor ein französisches Schloß gelegt wor¬

den . Kein deutscher Anlieger hüben und drüben sollte über die

Brücke schreiten dürfen ohne Erlaubniß der Franzosen und

Oesterreichcr . Das war ein böses Servitut , das so lange galt ,
bis die Deutschen im Juli d. I . Thor und Schloß mit den

Bajonetten sprengten und hinüber und herüber zogen . Die

Franzosen warfen ihren Schlüssel in den Rhein , nur Oesterreich

hatte noch seinen vertragsmäßigen Schlüssel ; freilich was Hilst

der Schlüssel , wenn das Schloß fehlt ? Bismarck meinte aber

doch , wir wollen das österreichische Servitut friedlich ablösen

und schickte eine Note nach Wien mit dem deutschen Danke da¬

für , daß Oesterreich dem Vernehmen nach von seinem Prager

Servitute keinen Gebrauch zu machen gedenke , und mit den

friedlichsten Anerbietungen für die Zukunft . Beust ist nicht der

Mann , der die deutsche Hand jetzt noch zurückweist . Deutsch¬

land und Oesterreich weiden daher im neuen Jahre das Bild

verschlungener Hände , statt gekreuzter Schwerter oder auch nur

der Gellert '
schen Nachtwächter bieten , die sich verdrießlich den

Rücken kehren . Und daS ist die gute Aussicht , von der wir

oben gesprochen haben .
— Die Stadt WormS hat den Grafen Moltke zu ihrem

Ehrenbürger ernannt . Der alte tapfere Herr hat die Ehre

freundlich angenommen ; denn ec kommt in eine gute Gesell¬

schaft Wormser Ehrenbürger , deren Bürgerbrief in die Geschichte

eingetragen ist . Die streitbaren Nibelungen , von denen daS

älteste deutsche Heldenlied singt , haben in und um WormS ihre

Thatcn gethan , — und in Worms vor Kaiser und Reich war
eS, wo vr . Luther sein ehernes Wort gesprochen hat : Hier
stehe ich , ich kann nicht anders ! Wenn der Krieg aus ist , will
Moltke seinen alten und jungen Mitbürgern in Wormser Lieb¬

frauenmilch den Ehrcntrunk bringen .
— Der alte Wrangel , der älteste deutsche Offizier , ist ein

Muster von Galanterie . Am zweiten Weihnachtsfciertag war
er so galant , mit seiner Gemahlin , geb . v . Below , die diaman¬
tene Hochzeit zu feiern .

— Die deutsche Presse hat einen ihrer fleißigsten , besten
und tapfersten Berichterstatter auf dem Kriegsschauplätze , Her¬
mann Voget , nicht durch den Tod , aber durch die Ungnade des

Großherzogs von Mecklenburg verloren . H . Voget halte in der

letzten Zeit über die Kämpfe an der Loire in sehr lebhafter
und anschaulicher Weise berichtet und sich durch Urtheile über
den Oberst v. KrenSky , den Gencralstabschef des Großherzogs ,
der durch v. Stosch ersetzt wurde , unmöglich gemacht . Er wurde

mittelst militärischen Zwangöpasses nach Frankfurt , wo er Mit¬
arbeiter an der Fr . Ztg . ist , gebracht . H . Voget hatte mit dem

Heere alle Strapazen der Märsche und alle Todesgefahren der

Schlachten bestanden und sich um das Publikum sehr verdient

gemacht .
Frankreich.

— Viele Präfekten in Frankreich möchten jedes Dörflern
und Städtlein zu einem Saragossa machen . Sic haben befoh¬
len , daß jede Gemeinde sich aufs Aeußerste gegen die Deutschen

vertheidige und jeden Tag junge Männer missende , welche Pa¬
trouillen , Posten und namentlich Reiter abfangen und nieder -

schießcn . Jedem , der sich in diesen , kleinen Krieg suszeichnet ,
wird hohe Belohnung und Nennung in den Zeitungen verspro¬

chen . Viele Gemeinden sind freilich geschcidter wie der Herr

Präfekt , aber dennoch wird so der FanariSmus geschürt und der

Krieg zur Verwüstung .

— Vergesset bei Schnee und Frost der hungeindcn Vögel

nicht . Um sie zu füttern , bedarf es keiner Sammlung , sondern

nur der Abfälle jeder Küche . _

8 1871 !
Auf der Schwelle eines „ großen Jahres "

Schaut der Weise zur Vergangenheit ,
In die Zukunft — ob auch Gutes , Wahres
Neugeboren diese große Zeit ,
Und wenn ihm geworden ein wahrhaftig : „Ja !"

Steht er hochbeglückt als höh
'res Wesen da :

Wir sind Deutsche , Brüder , seht zum Rheine ,
Aus das Schlachtgefild , iu 's Gallierherz !

Nemesis gibt „Jedermann das Seine " ,
Hat gesühnt Germania ' s herben Schmerz
Dank den Siegern , Deutschlands Rettern in der Noch ,
Ew '

ger Tank dem Herrn der Heere , Zebaoth !

Ruht im Frieden in der fremden Erde ,
Denen nicht bcschieden, ach ! der Tag ,
Wo des neuen Kaiserreiches : „Werde !"

Wiederhall
' n in Berg und Thlilern mag ,

Wo das Vawrland im rennten Glorienglanz ,
Helden reicht den wohlverdienten Lorbecrkranz .

Laßt in Wahrheit sein ein „ Volk von Brüdern "

Uns ! Tie Deutschen trenn ' kein Nord , kein Süd ,
Strebet , stammverwandt im Geiste , nie an Liedern ,
Das Schwert zur Faust , zum Ganzen nimmermüd ,
Bleibt , was eure Heldcnvater waren : treu ,
Gottes - und Menschenlieb

' im Herzen , frank und frei !

Dann ist") „Friedrichs AuscrstehnngSmorgen
Ta , gekommen Deutschlands „ gold

' ne Zeit " ,
Wo daS „Herz Europa

'« "
, wohlgeborgen

Friedlich schlägt in Füll
' und Herrlichkeit ,

Und dem großen , macht
'
gcn , deutschen Kaiserreich

Ist kein Land der Erde ebenbürtig , gleich.

Laßt unS steh
' n im Kampsc als Germanen ,

Klagen nicht , zu Helsen, „ das der Krieg " —

( Ueber Trümmer strebt mit blut '
gen Fahnen ,

Stets der Zeitgeist aus zum Licht, zum Siegs ,
Unseze KindeSklnder segnen bann surwahr
Achtzehn hundert siebzig als rin „ großes Jahr " .

» ) Nach der Kyfshäuser-Sage .
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Strafrechtspflege .
Nr . 46 . Die im nächsten Jahre ab¬

zuhaltenden ordentlichen Schöffengerichts¬
sitzungen werden auf folgende Tage fest¬
gesetzt :

Montag , den 9. und 23 . Januar ,
., „ 6 . „ 20 . Februar ,
„ „ 6 . „ 20 . März ,
„ „ 3 . „ 17 . April ,
„ 1 - 15 . Mai ,
„ „ 12 . „ 26 . Juni ,
„ „ 10 . „ 24 . Juli ,
„ „ 7 . „ 21 . August ,
„ „ 4 . „ 18 . September ,
„ „ 2 . , 16 . und 30 . Oktober ,
„ „ 13 . und 27 . November ,
„ » 41 . Dezember ,

was hiermit zur öffentlichen Kcnntniß ge¬
bracht wird .

Durlach , den 28 . Dezember 1870 .
Großh . Amtsgericht .

Gaupp . Goldschmidt .
Knau s .

Die Pflege im Felde verwundeter
und erkrankter Krieger betr .

Das weitere Ergebniß der angeordnctcn
Hauskollekten im Amtsbezirk ist :

von Langensteinbach 90 fl . — kr .
Kleinsteinbach 41 „ 45

Singen 45 „ 40

Wilferdingen 40 -
Aue 50 „ -

„ Grötzingen 100 „ 36
Palmbach 35 „ 37

„ Untermutschelbach 10 „ 48

„ Jöhlingen 138 „ 20

„ Bcrghausen 60 30
Mit Dank bescheinigen wir den Empfang .
Durlach , 29 . Dez . 1870 .

Großh . Bezirksamt .
I ä g e r s ch m i d.

Bekanntmachung .
Die Führung der bürgerlichen

Standesbücher betr .
Nach § . 4 der Vollzugsverordnung zum

Gesetze , die Beurkundung des bürgerliche »
Standes und die Förmlichkeiten bei Schlie¬
ßung der Ehen betr . , zeigen wir an , daß
in Folge Ablebens des Rathschreibergchilfen
Hill nunmehr

Franz Schäffler , Rathschreibcrgehilse,
bei Verhinderung des Rathschreibers zum
Stellvertreter ernannt wurde .

Weingarten , den 27 . Dezbr . 1870 .
Der Standesbeamte .
August Martin .

Holz -Versteigernng .
Nr . 767 : Aus

" dem Domänenwald
R i tt » e r t

i versteigern wir bis

. Dienstag , den
3 . Januar 1871

Morgens 9 Uhr ,
nachstehendes Holz :

1 Klftr . Buchen - und 3 ^ Klftr . Eichen
Nutzholz , 34 -

j Klftr . buchene , 12 Klftr .

eichene, 7 ^ Klftr . gemischte und 12A
Nadel - Scheiter , 57 Klftr . buchene,
eichene , gcmisckte und Nadel - Prügel ,
32 )z Klftr . Laub - und Nadelstockholz
und 3140 buchene, gemischte u . Nadel¬

holz - Wellen .
Zusammenkunft beim Rittncnshof .
Berghausen , am 20 . Dez . 1870 .

Großh . Bezirksforstci .
G a m e r.

Bekanntmachung .
Nr . 778 . Auf das neue Sträßchen

von Durlach durch den Rsttnertswald nach

Stupferich wird die Lieferung von3Kubik -

ruthen guter Kalksteine und das

Klopfen derselben , und zwar jeden Theil
besonders versteigert , wozu man sich bis

Samstag , den 31 . d . M .,
irüh 10 Uhr ,

auf diesseitigem Geschäftszimmer ver¬

sammelt .
Berghausen , am 27 . Dez . 1870 .

Großh . Beznkssorstci .
Game r.

Wilferdingen .

Holz -Bersteigerung .
Im Do -

mänenwaldVR .
Buchwald

Zs werden fol¬
gende Wind -
iallhölzer aus

Borgirist vci steigert :

Dienstag , den 10 . Januar 1871 :
1 Eichenklctz , Klftr . eichene , 1A Klftr .

buchene, 32A Klftr . sorlene , 2A Klftr .
Weichholz -Scheiter , 2 ^ Klftr . eichene ,
2j ^ Klftr . buchene, 42 ĵ Klftr . forlcne
und 8 ^ Klftr . Weichholz - Prügel ,
200 buchene , 900 forlcne und 250

gemischte Wellen .
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr am

Himmelacker nächst Singen .
Wilferdingen , 29 . Dez . 1870 .

Gioßh . Bezirksforstei .
Heben st reit .

Söllingen .

Liegenschaftsversteigerung .
In Folge richierlicher Verfügung werden

aus der Gantmassc des rerstoi denen

Christoph Heinrich Gie finget von

Söllingen nachstehende Liegenschaft"»

Freitag , den 13 . Januar ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Rathhausc in Söllingen öfsenrlich unter
der Bedingung iersteigert , daß der Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzuugsprcis ge¬
boten wird . Anschlag .

17 Ntt .n . Stciubiuchplatz auf
der Rieth . . . 15 fl.

1 Vtl . 4 Rthn . Steinbruchplatz
aui der Ri th . . 30 fl .

26 Rthn . Acker auf der Riech 40 fl .
Durlach , den 12 . Dez . 1870 .

Notar Rheinländer .

Ktrchstraße Nr . 8 ist die Wohnung
im 2 - Clock , bestehend aus 2 Zimmern ,
Küche, Keller rc . , sogleich oder auf 23 - Jan .

zu vcrmicthen .

Grötzinge«.

Liegenschaftsversteigerung
In Folge richterlicher Verfügung werden

dem Johann Müller , Schuster von
Grötzingen , nachstehende Liegenschaften

Freitag , den 3 . Februar ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Rathhause in Gröh -ngcn öffentlich
unter der Bedingung versteigert , daß der

Zuschlag erfolgt , wenn der SchähungSpreis
geboten wird . Taxirt .

1 Vtl . 7 Rthn . in den Heiligen¬
äckern . . . . 160 fl.

17 Rthn . in den Hattenkellen 40 fl .
14 Rthn . aus dem Ningelberg 10 fl.
10 Rthn . Wiesen im Speidel 60 fl.
Durlach , den 24 . Dez . 1870 .

Notar Rheinländer ."
Verpachtung .

s
'Durlach .f DieGefällc des hiesigen Vieh -

marktcS werden
Donnerstag , den 5 . Januar k. I .,

Vormiltags 11 Uhr ,
im hiesigen Nathhause . für die Zeit vom

Neujahr 1871 — 1872 mittelst nochmaliger
Steigerung in Pacht gegeben.

Durlach , am 27 . Dez . 1870 .
Gcmcinderath .

Bleidorn .
Siegrist .

Danksagung .
Unsere Bille in Nr . 150 dieses Blattes

hat einen erirculichew Erfolg gehabt . Durch
die von hiesigen Einwohnern gespendeten
reichen Gaben an Geld , Cigarren , Back¬
werk , Obst und sonstigen Gegenständen , in

Verbindung mit den schönen Geschenken,
die uns von befreundeter Seite aus Eng¬
land für die Verwundeten zugegangen
waren , waren wir in den Stand gesetzt ,
unfern Kranken und Verwundeten im La-

zareth eine fröhliche Weihnachtsfeier zu be¬
reiten , wofür wir den freundlichen Gebern

und Geberinnen unfern herzlichen Dank

ansiprechen .
Durlacb , den 28 . Dezember 1870 .

Das Komitee des Arauen vereins .

Alles

Hirschen- H
Zwetschgmwaffer,
Anis-kUHlMkur ,
empfiehlt

F . W . Stengel .
Logis zu vermiethen .

Ein Logis mit 6 Zimmern sammt

.8nae - örd>n im 2 . Stock BlumenVor -

stadt Nr . 5 ist iogbich oder auf den
23 . April 1871 zu icrmnthen .

Näheres bei
Karl H . Schmidt ,

Blumenvorstadt Nr . 6 .
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Brodpreise
vom 1 . — 15 . Januar 1871 .

Namen - es Bäckers.

Bahm . . .
Bastian , Math .
Bausenwein .
Buchest , Jakob
Buchte , Jakob
Erb , Adam .
Jung , Adam
Kindler , Friedrich
Krieg , Karl .
Lower , Karl .
Siegrifi , Friedrich
Steinmetz , Rudolf
Stolz . . . .
Weißinger , Heinrich
Zachmann , Leopold

Durlach , 13 . Dez . 187V

o F

Lth .
7
? '
7
7

' 7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7

Ls
All

vth.

ZS»
-b «

kr .
14
14
14
14
14
14
14
14
14
14
14
14
14
14
14

Bürgermeisteramt .

Fleisch preise .
vom 1. — 15 . Januar 1871 .

(Die Preise verstehen sich hier per Pfund .)

Namen des Metzgers .
Ochskn

»

fl-
isch

.

Rind

-

hcsielf

. -Ls
KL
G 8

sL
ZL Hammel

^
fleisch

.

Bull , Ehristof . . .
lr . kr .

15
Ir.
18

Ir .
14

kr.

Elaupein , Andreas > — 15 18 14 _
Dumbenh , Karl . . — 15 18 14 15
Torr , Karl , jung . . 18 — — — —
Jung , Wilhelm . . — — 18 14 15
Kindler , Karl . . . — 15 — —
Klaibcr , Christian — 15 18 14 15
Krieg , Christian . . — 15 — — —
Lössel, Ernst . . . — 15 18 14 15
Losfel, Heinrich . . — 15 18 14 15
Steiiibrrnm , Friedrich — 1 5 18 14 15

Durlach , den 31 . Dez . 1870 .
Bürgermeisteramt .

Kigarren
als Feldpostsendung verpackt ,
in Packeten von 25 Stück L 18 - 36 kr .

und mehr ,
sowie

Choeolade
besorgt portofrei

I . W . Stengel .

Geld -Anerbieten .
Aus dem Almosenfond in Wolfarts¬

weier sind
L« « fl

gegen vorschriftsmäßige Pfandkerträge aus¬
zuleihen .

Postweiler , Bürgermeister .

Wohnung zu vermiethen .
sDurlach .) Hauptstraße Nr . 59

ist eine schöne Wohnung im untern
Stock , bestehend aus 6 Zimmern mit Küche,
Keller , Waschküche, Trockenspeicher, Mägde¬
kammern u . Holzplätzcn auf den 23 . April
1871 zu vermiethen . Näheres bei

Leopold Morlock , Kaufmann .

Krängen - Mnlch - Essenz in
ganzen und halben Flaschen,

Wurn de Jamaica ,
Kirschen-L Awelschgenwaffer ,
allen Malaga ;
Wee , grünen und schlvayen,
Ghocolade in verschiedenen Sorten

Dvrlach. Aug . Bauer .

Mittelstraße Nr . 7 ist eine Woh¬
nung , beliebend aus 1 Limmer , Kammer
Vorbodeu , Keller , Dungplatz und Schwcin -
stall aui 23 . April zu vermiethen .

Eiskeller ,̂ pachten

» . Uksserlc .
Hauptstraße Nr . 20 ist

ein möblirles Zimmer sogleich zu vcr-
miethen.

Kinder - Schlitten,
ein noch gut erhaltener , schöner , hat zu
verlause »

Karl Weiffang ,
Nappeustraße Nr . 7 .

Allen EeschLftSstu .cn , welche sich in der Masse
des jetzt kursireuden Papiergeldes orientiren und
sich vor Schaden bewahren wollen , ist der

Hohmann 'sche
Wegweiser auf dem Heöiete

des Heldwesens
(Verlag von A . H oh mann in Plauen ) ,

weicher alle L Monate mit allen Aenderungen
neu erscheint , sehr zu empfehlen . Derselbe zeich¬
net sich durch ItiNigtstit ( der Jahrgang von t,
Heften kostet in allen Buchhandlungen und aus
allen Poftansiaiteii nur 5 Ngr . — 18 kr . rh .,
Praktische Einrichtung , soui - vorzüglich durch
Zuverlässigkeit vor allen derartigen Ecldnokiz-
blättcrn aus .

beste Holländer , pnr Milchner ,
und

empfiehlt

F .̂ FF HsFSOrLfSF.
Danksagung .

Für die zahlreiche Leichenbe -
gstiiung unserer lieben , guten
Mutter .

iuslescndere von Seiten der
Mikclieder der Maurersterbkasse ,

^̂ ^ ^ ^ svnie >ür die prompte Auszah¬
lung des BenestziumS obiger Kasse , sagen
wir auf diesem Wege den verbindlichsten Dank .

Durlach , 29 . Dez . 1870 .
Tie Hinterbliebenen .

Danksagung .
Allen Denen , welche

unfern . lieben Gatten ,
Vater und Großvater ,

Philipp Dill ,
Schreiner ,

während seiner langen
b Krankheit mit Wohl -

thaleii und Besuchen
erfreuten , sowie allen

Denen , welche ihn zu seiner letzten Ruhe¬
stätte begleiteten , sprechen wir hiermit unfern
herzlichen Dank aus .

Durlach , 29 . Dez . 1870 .
Die tiestrauernde » Hinterbliebenen .

Todes -Anzeige .
» Theilnehmenden Freunden und

* 1* Bekannten zeigen wir an , daß in
d tzem Gefecht bei Nuits am 18 . Dez .

unser innigst geliebter Gatte , Sohn , Bruder
und Tochtermann ,

Nudolf Garthlott ,
Soldat im 3 . Infanterie - Regiment ,

von zwei feindlichen Kugeln getroffen , auf
dem Schlachtfeld «: für

' s Vaterland ge¬
storben ist.

Durlach , 29 . Dez . 1870 .

Im Namen
der Hinterbliebenen :

Wilh . Barthlott .

O sWolfartSweier .^ Freunden und

Bekannten iheilcn wir mit , daß
d unser lieber , brarer Cohn ,

Karl Schäfer ,
Fuhrkanonier bei der 3 . leichten Batterie ,

am 18 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr , bei
Nuits von einer feindlichen Kugel getroffen
wurde und Abends 5 Uhr sein junges Leben
auf dem Schlacht selbe endete.

Wir sagen allen Einwohnern Wolfarts¬
weiers , insbesondere dem verehrt . Gemeinde¬
rath , für die Liebesgaben , womit sie seither
den Verstorbenen im Felde erfreut haben ,
hiermit unfern herzlichsten Dank .

WoliartSweier , 29 . Dez . 1870 .
Im Namen

d. r trauernden Eltern u . Geschwister :
Jakob Schäfer , Gemeinderath .

Todes-Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht , daß heute früh um 8 Uhr meine
liebe Frau ,

Katharine Juliane Giese ,
geb. Weickert ,

in einem Alter von 62 Jahren in Folge
eines SchlagflusseS sanft entschlafen ist .

Die Beerdigung findet Samstag , den
31 . Dezember , Mittags 3 Uhr , statt .

Aue , 30 . Dez . 1870 .
Der trauernde Gatte :

Ariedrich Giese
zur „ Schwane " in Aue .

-Redaktion , Druck und Berlrg von A , rS in Durlach .
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